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Aufgabe 1

(a) Sei {Sn} ein zufälliger Punktprozess in IRd, so dass

NB = # {n : Sn ∈ B} < ∞ ∀B ∈ B0(IR
d).

Gib ein Beispiel eines zufälligen Punktprozesses an, so dass das zugehörige Inten-
sitätsmaß µ nicht lokal-endlich ist.

(b) Zeige, dass ein Poisson-Prozess {NB} mit lokal-endlichem und diffusem Intensi-
tätsmaß µ sowie messbarer Indizierung {Sn} folgende Eigenschaft besitzt:

P (Si = Sj 6= ∞) = 0.

(c) Beweise Gleichung (8) aus Theorem 3.2. Zeige also, dass das erzeugende Funktional
G angewandt auf die Funktion

f(x) = Πk
i=1 (1 + (zi − 1)1IBi

(x)) ,

wobei k ≥ 1, 0 ≤ z1, . . . , zk ≤ 1 und B1, . . . , Bk ∈ Bo(IR
d), der erzeugenden

Funktion des Zufallsvektors (NB1
, . . . , NBk

) entspricht, d. h.

G(f) = E

(

z
NB1

1 · · · z
NBk

1

)

.

Aufgabe 2

Sei N ein zufälliges Zählmaß im IRd. Der Operator

LN (f) = E exp[−

∫

IRd

f(x)N(dx)]

auf der Menge der Borel-messbaren Funktionen f : IRd −→ IR+ heisst das Laplace-
Funktional von N . Dabei benutzen wir die Schreibweise N(dx) = Ndx. Man kann zeigen,
dass zwei zufällige Zählmaße N und N ′ genau dann die gleiche Verteilung haben, wenn
LN (f) = LN ′(f) für alle stetigen Funktionen f : IRd −→ IR+ mit kompaktem Träger
gilt. Eine Funktion f hat einen kompakten Träger, wenn die Menge {x : f(x) > 0} in



einem Kompaktum enthalten ist.
Zeige, dass ein Poisson-Prozess mit Intensitätsmaß µ das Laplace-Funktional

LN (f) = exp[−

∫

IRd

(1− e−f(x))µ(dx)]

hat.
Hinweis. Verwende Algebraische Induktion.


